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tung hat dieses Amt, diese Wahl?
Schröter: In Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern können ein oder
mehrere hauptamtliche Beigeordne-
te bestellt werden. Beigeordnete
werden vom Gemeinderat gewählt.
Der Erste Beigeordnete ist der stän-
dige allgemeine Stellvertreter des
Bürgermeisters.

SZ: IYPT kommt 2012 nach Bad
Saulgau – Was bedeutet diese Ver-
gabe des Physikweltcups für die
Stadt?
Schröter: Das IYPT bringt uns große
mediale Aufmerksamkeit und einen

Der Jahreswechsel liegt hinter uns:
Man blickt auf das vergangene Jahr
zurück und macht sich Gedanken vo-
rausschauend auf das neue Jahr.
Welche Pläne, Ziele gibt es 2012? SZ-
Redakteur Marcus Haas sprach da-
rüber mit Doris Schröter. Das Inter-
view erscheint in drei Teilen. Heute:
Teil drei, letzter Teil.

SZ: Welche großen Investitionen
stehen im Jahr 2012 an?
Doris Schröter: Wir bereits gesagt ist
das Thema, das uns 2012 und die fol-
genden Jahre begleiten wird, die
weitere Umsetzung der Schulkon-
zeption Ü10. In der der Sonnenhof-
Therme wird mit der Umsetzung ei-
nes neuen Farb- und Lichtkonzeptes
begonnen und unter neuer Leitung
die Angebotspalette wettbewerbs-
fähig gestaltet. Die Erweiterung des
Gewerbe- und Industriegebiets
Hochberger Straße ist eine weitere,
wichtige Maßnahme. Wir haben im
Jahr 2011 verschiedene Optionen für
ein Bürgerbüro in der Innenstadt ge-
prüft, aber leider wieder verwerfen
müssen. 2012 wollen wir nun Planun-
gen entwerfen, dieses Angebot im
Rathaus unterzubringen und gleich-

zeitig die unbefriedigende Eingangs-
situation zu ändern. In den Entwurf
des Haushaltsplanes 2012 haben wir
darüber hinaus noch eine ganze Rei-
he weiterer gezielter Investitionen
aufgenommen, über die im Zuge der
Haushaltsberatungen entschieden
wird.

SZ: 2012 steht die Wahl des Ersten
Beigeordneten an – welche Bedeu-

tollen Imagegewinn, schon alleine
weil wir uns als Veranstaltungsort
neben Städten wie Teheran, Seoul
oder Wien einreihen. Wichtiger ist
jedoch, dass es den Stellenwert des
Schülerforschungszentrums Süd-
württemberg (SFZ) und insbesonde-
re auch des SFZ-Standortes Bad
Saulgau unterstreicht und zeigt, dass
wir hier wirklich kluge Köpfe vor Ort
haben. 

SZ: Was wird aus dem Areal der
Toin Gakuen Schule – gibt es Pläne
für eine Nachnutzung?
Schröter: Wir haben ja über eine

Nachnutzung für den schulischen
Bereich nachgedacht. Die Sanierung
der schönen, aber in die Jahre ge-
kommenen Gebäude macht aber
hierfür aus Kostensicht überhaupt
keinen Sinn. Wir sind deshalb mit
dem Land, das ja Eigentümer des
Areals ist, im Gespräch über die zu-
künftigen Nutzungsmöglichkeiten.
Gemeinsam mit Landrat Dirk Gaerte
und Rudolf Lehn, dem Leiter des
SFZ, habe ich dem Kultusministeri-
um ein Konzept unterbreitet, die
Entscheidung darüber wird jedoch
sicherlich noch einige Zeit in An-
spruch nehmen. 

SZ: Was ist das wichtigste Ziel, das
Sie 2012 erreichen möchten?
Schröter: Ziel ist es, die nicht weni-
gen Projekte, die wir uns vorgenom-
men haben 2012 zu realisieren. Au-
ßerdem würde ich gerne neue The-
men angehen. Insbesondere unser
Umgang mit dem demographischen
Wandel macht mir Sorge, aber auch
die Frage wie wir die Bürgerinnen
und Bürger und vor allem auch die
Jugendlichen noch besser in Ent-
scheidungen einbinden können, wie
wir dem Fachkräfte- und Ärzteman-
gel entgegenwirken können und vie-
les mehr. Es gibt noch viel zu tun.

Interview
●

Physikweltcup kommt nach Bad Saulgau
Bürgermeisterin Doris Schröter schaut im Gespräch mit der SZ aufs neue Jahr

Physik zum Anfassen: Warum erhebt sich der Kreisel in die Luft? Marc Forstenhäusler, Patrick Paluch und Michael Kern waren beim Physik-Weltcup in
Teheran dabei. Bad Saulgau wird Austragungsort im nächsten Jahr sein. FOTO: RUDI MULTER

Bürgermeis-
terin Doris
Schröter
blickt im
Gespräch mit
der SZ zu-
rück auf 2011
und hinaus
auf das neue

Jahr 2012. Mit diesem dritten
Teil beendet die SZ die drei-
teilige Serie. (sz)
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„Das IYPT bringt
uns große mediale

Aufmerksamkeit
und einen tollen
Imagegewinn“,

sagt Bürgermeisterin Doris
Schröter über den in diesem Jahr
in Bad Saulgau auf dem Gelände

der Toin-Gakuen-Schule statt-
findenden Physikweltcup. Damit

reiht sich die Stadt ein in die
erlauchte Reihe der bisherigen
Veranstaltungsorte mit Groß-

städten wie Teheran Seoul und
Wien.
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BAD SAULGAU (sz) - „Bonjour Mon-
sieur“, klingt es aus dem Klassenzim-
mer der einjährigen Berufsfachschu-
le KFZ (1BFR) an der Gewerblichen
Schule Bad Saulgau. Französisch
würde man nicht unbedingt an der
Berufsschule vermuten und viel-
leicht auch nicht unbedingt bei den
Kraftfahrzeugmechatronikern. Doch
genau diese Schüler pauken kräftig
Vokabeln und lernen auch ansonsten
einiges über den großen Nachbarn
jenseits des Rheins.

13 Schüler der 1BFR bereiten sich
mit großem Einsatz auf den kom-
menden Schüleraustausch mit der
französischen Partnerschule in
Bains-Les-Bains vor. Dieser Aus-
tausch hat an der Gewerblichen
Schule Bad Saulgau nicht nur Tradi-
tion, sondern feiert im Januar mit
dem Beginn des Austausches auf
deutscher Seite auch sein 10-jähriges
Bestehen. Hierfür erhält die Gewerb-
liche Schule auch große Anerken-
nung vom Deutsch-Französischen
Sekretariat in Saarbrücken, das in
Zusammenarbeit mit der EU durch
tatkräftige finanzielle Unterstützung
diese Austauschmöglichkeiten auf
Berufsschulebene erst ermöglicht.

Auslandspraktika sind für Studie-
rende nichts Außergewöhnliches,
aber auf Handwerksebene noch im-
mer eine Ausnahme. Doch gerade
auch hier ist es sehr wichtig, Flexibi-
lität zu zeigen und auch unter ande-
ren Umständen oder Bedingungen
qualifizierte Arbeit zu leisten. Diese

Erfahrung konnten in den vergange-
nen Jahren schon rund 140 angehen-
de KFZ-Mechatroniker aus Bad Saul-
gau machen. Die Resonanz ist durch-
weg positiv.

Den Auftakt des kommenden
Austausches machen die Franzosen,
die im Januar für drei Wochen das
duale Ausbildungssystem, sowie den
Schulalltag an einer deutschen Be-
rufsschule kennen lernen werden.
Während dieser Zeit wohnen die
französischen Azubis in den deut-
schen Gastfamilien und lernen hier-
bei auch den Alltag einer Familie
hierzulande kennen.

Im März treten die deutschen
Schüler den Gegenbesuch in Frank-
reich an. Der Austausch wird auch
von einem gemeinsamen Projekt ge-

prägt, dem Motorradmodell. Es han-
delt sich bei diesem Motorrad um ein
etwa 50 Zentimeter langes aus Metall
gefertigtes Modell, an dem die Schü-
ler Grundlagen der Metallbearbei-
tung wie zum Beispiel Schweißen,
Löten, Bohren und Schleifen erler-
nen. Und weil beim KFZ-Mechatro-
niker die Elektrotechnik immer
mehr an Bedeutung gewinnt, wird je-
des Modell noch mit einer funktio-
nierenden Beleuchtungsanlage ver-
sehen.

Zum Jubiläum haben sich die Or-
ganisatoren auf deutscher sowie auf
französischer Seite entschieden, von
elektrischen Schaltungen auf elek-
tronische überzugehen, um noch nä-
her an aktueller Technik im PKW-
und Zweiradbereich zu sein.

Fürs Jubiläum müssen die Vokabeln sitzen
Angehende Kfz-Mechatroniker tauschen sich zum zehnten Mal mit Kollegen

im französischen Bains-les-Bains

Die diesjährigen Austauschteilnehmer lernen Vokabeln mit einem Spiel.
FOTO: MARIA GRAF

BAD SAULGAU (sz) - Die Schüler der
Klasse 7 a des Störck-Gymnasiums
haben sich zusammen mit ihrem
Klassenlehrer und unterstützt durch
die Eltern in der Vorweihnachtszeit
aktiv im toom-Baumarkt und im
Kaufland eingebracht. Die Aktivitä-
ten waren nicht ganz uneigennützig,
denn es ging neben der Unterstüt-
zung von Unicef auch darum, die
Kasse für den im Jahr 2012 geplanten
Landschulheimaufenthalt aufzubes-
sern.

Im toom-Baumarkt boten die Kin-
der den Besuchern neben Punsch
und Glühwein Saitenwürste mit We-
cken und selbst gebackenen Crépes
und Waffeln an. Getränke und auch
das Essensangebot wurden weitge-
hend von Thomas Mai, dem Leiter
des Baumarktes, gespendet. Die Kin-
der konnten sich daran üben, die

Marktkunden auf ihr Angebot auf-
merksam zu machen. Es hat sich ge-
zeigt, dass die einzelnen Schüler mit
unterschiedlichen Methoden und
mit unterschiedlichem Elan und des-
halb auch mit unterschiedlichem Er-
folg agiert haben.

Im Kaufland boten sich die Kin-
der an, den Kunden an den jeweili-
gen Kassen beim Einpacken der Wa-
ren behilflich zu sein. Die Tätigkeit
war für einen ganzen Tag eingeplant
und hat die Schüler, die sechs Stun-
den vor Ort waren, stark strapaziert.
Sie haben so einerseits erfahren, was
die Mitarbeiterinnen an der Kasse
leisten andererseits aber auch erfah-
ren, wie unterschiedlich die Kunden
auf ihr Hilfsangebote reagierten. Po-
sitiv war für die engagierten Helfer,
dass fast alle Kunden mit einer Spen-
de ihren Dank ausdrückten.

Schüler lernen die
Einkaufswelt kennen

Außeneinsatz bringt Spenden und füllt die Kasse

BAD SAULGAU (sz) - Der Dreikönigs-
tag ist in der schwäbisch-alemanni-
schen Fasnet der Fasnetsbeginn wel-
cher, wie jedes Jahr in der fastenfrei-
en Zeit zwischen den Weihnachtsta-
gen und der österlichen Fastenzeit
stattfindet. Die Dorauszunft Saulgau
feiert dies am Mittwoch, 5. Januar, ab
19.30 Uhr im Stadtforum mit dem Ab-

stauben der Häser. Dieses Jahr wird
der Pelzteufel, welcher auch das ak-
tuelle Fasnets-Abzeichen darstellt
abgestaubt. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen die Sulgemer
Löchligugger, die Xälzbära und die
Tanzkapelle Mad Movies. Alle Mit-
glieder und Freunde sind zu dieser
Fasnetseröffnung eingeladen.

Narren stauben Pelzteufel ab
Dorauszunft startet an Drei König in die Fasnet

BAD SAULGAU (sz) - In der Silvester-
nacht hat sich ein Achtjähriger beim
Böllerschießen leicht verletzt. Der
angezündete Feuerwerkskörper war
in seiner Hand losgegangen. Der
Achtjährige wurde vor Ort durch den
Rettungsdienst behandelt. Auf
Grund des Vorfalls kam es dann zwi-
schen den vor Ort befindlichen Fa-
milien zu einem Streit mit anschlie-
ßender Schlägerei. Eine Person
musste mit dem Rettungsdienst ins
Krankenhaus gebracht werden. Die
Beteiligten zogen sich Kratzspuren,
Prellungen und Hämatome zu. 

Böller geht in der
Hand eines

Achtjährigen los

BAD SAULGAU (sz) - Bei der Ver-
kehrskontrolle eines 23-jährigen Au-
tofahrers im Stadtgebiet von Bad
Saulgau am frühen Sonntagmorgen
strömte den kontrollierenden Polizei
Alkoholgeruch entgegen. Nach ei-
nem Alkoholtest vor Ort musste der
Fahrer zur Blutentnahme mit ins
Krankenhaus. Die Polizei nahm ihm
den Führerschein ab. Der Mann wur-
de wegen Trunkenheit im Straßen-
verkehr zur Anzeige gebracht.

23-jähriger ist
betrunken
unterwegs

BAD SAULGAU (sz) - Unbekannte ha-
ben in der Silvesternacht am Sonn-
tagmorgen in der Zeit zwischen 0
Uhr und 2 Uhr drei Mülleimer am
Störck-Gymnasium in Bad Saulgau
heraus gerissen. Hierdurch entstand
Sachschaden in Höhe von mehreren
hundert Euro. Hinweise nimmt das
Polizeirevier in Bad Saulgau unter
der Telefonnummer 07581/482-0 ent-
gegen.

Unbekannte reißen
im Gymnasium

Mülleimer heraus

ANZEIGE

Modell-Eisenbahn-
Ausstellung  

„Von Schtuagart, Ulm und Biberach...“
26.12.2011 – 08.01.2012

Im Dornier Museum Friedrichshafen 
www.dorniermuseum.de


